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Werſeburger Kreis -Blatt.
Mittwoch den 26. März.
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Bekanntmachungen.
Um den Kreiseingeſeſſenen eine Einſicht in die Finanzverhältniſſe des Kreiſes zu gewähren, werde ich von

jetzt ab alljährlich einen kurzen Bericht über unſer Kaſſenweſen veröffentlichen, entſprechend dem, welchen ich nachſtehend
olgen laſſe.folg Wie Kaſſenverwaltungen beſtehen aus, der Stift Merſeburg'ſchen Kriegsſchuldentilgüngskaſſe, der Kreis Com-

munalkaſſe, der KreisArbeitshauskaſſe und dem Möbilmachungs-Fonds.
Zur Verzinſung und ſucceſſiven Tilgung der Kriegsſchulden gewährt die Staatskaſſe dem Kreiſe auf 42 Jahre

von 1833 bis mit 1874 einen jährlichen Zuſchuß von 4500 Thalern. Von dieſem Zuſchuſſe werden nach dem ent-
worfenen Schuldentilgungsplane jährlich 3100 Thlr. zur Einlöſung von Stift-Merſeburgiſchen Obligationen und 1400
Thlr. zür theilweiſen Verzinſung der Obligationen und zu dem Adminiſtrationsaufwande verwendet. Das außerdem
noch erforderliche Bedürfniß, welches im Jahre 1861 966 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. betrug, wird von den Rittergütern,
den Städten und den Landgemeinden des Kreiſes aufgebracht. Nach dem Rechnungsabſchluß pro 1861 verblieb ein
Kaſſenbeſtand von 3444 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. und eine verzinsliche Schuld in ſtiftiſchen Obligationen von 46,875 Thlrn.

Für die Kreis-Communalkaſſe wurden im verwichenen Jahre aufgebracht 3638 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. und da
raus beſtritten 484 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. Beitrag des Kreiſes zur Unterhaltung der Taubſtummenanſtalten der Provinz
und der Friedrich WilhelmsBlindenanſtalt zu Barby und Pflegegelder für unvermögende Taubſtumme und Blinde aus
dem hieſigen Kreiſe, 776 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. Beitrag zu den General Unterhaltungskoſten der ProvinzialJrrenanſtalt
bei Halle und Special-Unterhaltungskoſten für die darin befindlichen Gemüthskranken des Kreiſes inſoweit dieſelben von
den Angehörigen nicht haben erlangt werden können, 600 Thlr. Beitrag zur Unterhaltung des Kreis Arbeitshauſes,
942 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. Unterhaltungskoſten der Landarmen, von welchen ein Theil nach erfolgter Repartition von
andern Kreiſen wiedererſtattet wird, 300 Thlr. Unterſtützungsgelder für 25 alte Krieger und 403 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf.
zur Beſtreitung der gewöhnlichen Verwaltungskoſten, ſowie der Diäten und Reiſekoſten der ſtändiſchen Deputirten in
Angelegenheiten des Kreiſes und zu andern außerordentlichen Ausgaben. Am Schluſſe des Jahres 1861 verblieb bei
der Kreis-Communalkaſſe ein baarer Kaſſenbeſtand von 2348 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., von welchem 570 Thlr. 4 Sgr.
8 Pf. als Zinſen des MobilmachungsFonds pro 1861 zur theilweiſen Deckung des Bedürfniſſes des laufenden Jahres
verwendet und daher weniger ausgeſchrieben worden, die übrigen 1778 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. aber zur Beſtreitung der
Ausgaben bei der gedachten und der KreisArbeitshauskaſſe bis nach erfolgtem Eingang der erſten Rate der diesjährigen
Beiträge disponibel gehalten werden müſſen.

Die Unterhaltung der Kreis Arbeitsanſtalt hat im verwjchenen Jahre einen Aufwand von 2203 Thlr. 7 Sgr.
9. Pf. erfordert, wozu aus Kreismitteln 600 Thlr. gewährt, da 1603 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. durch die Beſchäftigung der
Häuslinge und durch die ſeit vielen Jahren in dieſer Anſtalt betriebene Kohlenſtreicherei erlangt worden ſind. Bei der
Gründung der Anſtalt im Jahre 1839 wurde von den Kreisſtänden ein jährlicher Zuſchuß von 800 Thlr. ausgeſetzt,
welcher im Jahre 1855 auf 1288 Thlr. und in den Jahren 1856 und 1857 auf 1300 Thlr. erhöhet werden mußte
da die Rechnung e 1855 mit einem Vorſchuß von 4086 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. abſchloß, welcher ſucceſſive getilgt
werden mußte. Vom Jahre 1858 ab konnte dieſer Zuſchuß wieder auf 800 Thlr. und von 1860 ab auf 600 Thlr.
ermäßigt werden, mit welcher letzteren Summe auch für die Zukunft ausgereicht werden wird. Die Rechnung pro
1861 ſchließt mit einem Beſtande von 5 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. ab und die Zahl der Häuslinge betrug im Durchſchnitt 38.

Jn Folge der Mobilmachung der Armee in den Jahren 1850 und 1859 ſind von dem Kreiſe als außer
ordentliche Kreisbedürfniſſe 33,000 Thlr. und zwar 13,000 im Jahre 1850 und 20,000 Thlr. im Jahre 1859
aufgebracht, zu welcher letzten Summe noch diejenigen 1500 Thlr. geſchlagen wurden, welche unter den gewöhnlichen
Kreisbedürfniſſen zur Beſchaffung der LandwehrCavallerie-Uebungspferde mit ausgeſchrieben waren. Davon ſind ver-
wendet 10,503 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. Verluſt bei dem An und Verkauf der vom Kreiſe zu ſtellen geweſenen Pferde und
zur Beſtreitung der deshalb noch erforderlich geweſenen Ausgaben, 2928 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. zur Unterſtützung der
Familien der zum Dienſt einberüfenen Landwehrmänner, ſowie 4550 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. in Folge Kreistagsabſchluſſes
im Jahre 1860 daraus entnommenen Stifts und Kreisbedürfniſſe.

Es ſind daher mit Jnbegriff der bis jetzt aufgekommenen Zinſen von den ausgeliehenen Geldern und der dem
fr. Fonds überwieſenen Ueberſchüſſe von den Jagdkartengeldern im Betrage von 4822 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf. am Schluß
des Jahres 1861 vorhanden 24,980 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., wovon 24,530 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. bei den Sparkaſſen
zu Merſeburg, Lützen und Schkeuditz zinsbar belegt und 450 Thlr. zum Ankauf der Stift Merſeburgiſchen Obligationen
verwendet worden ſind.



Dieſe Gelder ſollen nach dem Beſchluſſe der Kreisſtände auch ferner als MobilmachungsFonds beſonders ver
waltet und nür vom Jahre 1861 ab die Zinſen davon der Kreis-Communalkaſſe überwieſen und jährlich von dem er-
mittelten Kreisbedürfniß in Abzug gebracht werden.

Merſeburg den 18. März 1862
e h WWwmn-

Der Königliche Landrath Weidlich.
Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar bis zum

2. April d. J. Sdie bei den als zum Geſchwornendienſte geeignet bezeichneten Perſonen durch Todesfälle, Wohnungswechſel u. ſ. w.
vorgekommenen Veränderungen anzuzeigen.

Der Einreichung von Vacat Anzeigen bedarf es nicht.
Merſeburg, den 24. März 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.

Auetion.
Umzugshalber wird auf der Bergſchenke bei Wegwitz

Donnerstag den 27. März, von 9 Uhr Morgens ab,
ſämmtliches Jnventar, als Tafeln, Tiſche, Bänke, 20 Stück
Piemont. Garten und andere Stühle, 1 Gas-Kronleuchter,
mehrere Hängelampen, eine Parthie Holz, verſchiedene Sor-
ten gute Weine, mehrere Pferde, ein vierzölliger Rüſt und
zwei einſpännige Wagen, eirca 20 Fuder Dünger, mehrere
Maſchinen, Ackergeräthe und verſchiedene andere Gegenſtände
gegen ſofortige Zahlung meiſtbietend verſteigert.

Rindfleiſch, Kreis-Auct. Comm.
Holz Auction in Schladebach. Sonnabend

den 29. d. M., Nachmittags 3 Uhr ſoll die dem Herrn
Amtmann Schmidt jetzt in Halle zugehörige Straßen
Anpflanzung zwiſchen der Schladebacher Domaine und der
Kunſtgrabenbrücke, beſtehend in Pappeln und Weiden, meiſt
bietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen an Ort und Stelle verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. März 1862.
Rindfleiſch, Kreis-Auct. Comm.

Auction. Mittwoch den 2. April e., von früh
9 Uhr an, ſollen in der ſeith. Wohnung des Herrn Ob.
Stabsarzt Dr. Klatten, im Rendant Clauß'ſchen Hauſe
in hieſ. Unteraltenburg, umzugshalber 2—— 3 Sophas, ver
ſchiedene Tiſche, Stühle, Schränke, Bettſtellen, 1 Kinder-
wagen u. dergl. mehr, ſowie auch mehreres Haus und
Küchengeräthe c. meiſtbietend, gegen ſofort zu leiſtende
baare Bezahlung verſt. werden.

Merſeburg, den 24. März 1862.
Rindfleiſch, Kreis Auct, Comm.

Verſchiedene Sorten Baumpfähle liegen zum Verkauf
beim Seilermeiſter Hoffmann auf dem Neumarkt.

Eine neue Hobelbank ſteht wieder vorräthig zum Ver
kauf beim Zeugarbeiter

König, Vorwerk 437.
ut gehaltenes Sopha ſteht zu verkaufen

A. Donnerhack.
Ein ſehr

Saalgaſſe 376 bei

Ein Capital von 10 12000 Thaler iſtv auf ländliche, pupilariſch ſichere Hypothek aus-

zuleihen. Unterhändler verbeten. Schriftliche
Anträge ſind unter der Adreſſe L. Z. bei Herrn Guſtav
Lots in Merſeburg abzugeben.

Logis-Vermiethung. Entenplan Nr. 82 ſind
mehrere Logis zu vermiethen ünd das eine zum 1. April
die anderen zum 1. Juli zu beziehen.

LogisVermiethung.
Markt Nr. iſt die erſte Etage mit allem Zube-

hör zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.
R. Bergmann am Markt.

Altenburger Vorſtadt 841 iſt eine Familienwohnung
zum 1. April oder zum 1. Juli zu vermiethen reſp. zu
beziehen. Auf Verlangen kann auch Pferdeſtall dazu ge
geben werden.

Gelbes Wachs kauft zum höchſten Preiſe

L. A. Weddy.

Eine große Auswahl von
Taffet-Mantillen à St. von 2 Thlr. an,

S Atlas-Mantillen à St. von 3 Thlr. an
verkauft, um damit zu räumen,

Louis Gaab, Roßmarkt Nr. 501. S

empfiehlt ſich, alle Malereien ſauber und billigſt
auszuführen, als: Firma Schreiben Muſter
und Wäſche-Zeichnen, Zimmer und Decora
tionsMalereien und alle calligraphiſche Arbeiten.
Auch ertheile ich gründlichen ZeichnenUnterricht.

Wohnhaft in der Hütergaſſe am Roßmarkt
Nr. 369.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich mich hieſigen Orts als Da
menſchneider niedergelaſſen habe. Mit ſtets moderner
Arbeit aufwartend, bei ſolidem Preiſe, bitte ich um ge
neigtes Wohlwollen.

Merſeburg, den 20. März 1862.
A. Bernchkt. Damenſchneidermſtr.,

Oelgrube, Ecke des tiefen Kellers beim Kaufm. Herrn Koch.

9 à Fl. 2 Sgr., 14 Fl. 1 Thlr., derApfelwein, Anter v. 30 d Wiaſ Thlr., exel.
ganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,Borsdorfer, 10 Fl. 1 Thlr., Ank. 4 Thlr., excl.

Aufträge werden gegen Baarſendung oder Nachnahme
beſtens effectuirt.
Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.
Johann Hoff's Malz-Extract.

Wöchentlich friſche Zuſendung, à Flaſche 7 Sgr., im
Dutzend billiger.

Alleinige Niederlage bei A. Wieſe.
Gr. Kreutz, den 27. Februar 1861.

Ew. Wohlgeboren überſende eine Kiſte mit leeren Fla-
ſchen u. ſ. w. Auch ich kann Ew. Wohlgeboren mit Freu-
den benachrichtigen, daß mir der Malz Extract bei
meinem ſchwachen Körper ſehr wohl bekommen iſt und mir
Appetit und Schlaf verſchafft hat. Jch will nun mit dem
Gebrauch deſſelben aufhören, bitte mir aber 2 große Schach
teln Kraft-Bruſtmalz aus, wofür Sie den Betrag von
der mir gut kommenden Einlage für die leeren Flaſchen ent
nehmen wollen.

Mit Hochachtung Jhr ergebenſter
Naetebuſch,

bäuerlicher Altſitzer.

Mittwoch den 26. März

Tanzmuſik
Graſſel im Augarten. be



Die Tuch-, Seiden-, Modewaaren-, Mänkel- und Mantillen- Handlung
von

28. Moritz Seidel, 286.
Oberburgstrasse Nr. 285.,

beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer ergebenſt anzuzeigen
Für Herren die feinſten Paletot-, Beinkleider und Weſten-Stoffe,
für Damen die modernſten Stoffe in Mouſſelin und Alpacega, Chiné und Mohair, Halbſeide,
Jaconnets und Organdygs zu den billigſten Preiſen pro Berliner Elle 3, 3 4 bis 5 und 6 Sgr.,
waſchechte Cattune pro Berliner Elle 2, 2 3 und 4 Sgr.

Eine Parthie Reſte liegen zum Ausverkauf bei Moritz Seidel,
Oberburgſtraße Nr. 285.

DasMeubles-, Spiegel und Polſterwaaren Magazin
von

A. BDreyIcluuſt im Flerse burg
Gotthardtsſtraße und Preußergaſſe Nr. 63,

bietet eine große Auswahl modern und ſolid gearbeiteter Meubles in allen Arten. Vorzüglich billiges Nußbaum
im Preiſe wie das birkene.

Gutes reines Roggenbrod à Pfd. 11 Pf. nd 1 Sgr.
iſt, mit Rückgabe der Steuer, zu verkaufen in Döllnitz bei

Karl Rothe,
Bäckermeiſter.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Wachsthum der Haare befördert, das Ausfallen
und frühe Grauwerden verhindert, vorzüglich bei Kindern
anzuwenden da es den Grund zu einem herrlichen Haar-
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. mit Gebrauchsan-
weiſung.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots.

Brand Verſich. Bank zu Leipzig.
Als Agent vorgenannter Geſellſchaft halte ich mich

bei Verſicherungen gegen Feuersgefahr angelegentlich em-
pfohlen und ſtehe mit Weiterem gern zu Dienſten.

Merſeburg, den 20. März 1862.
Ernſt Glaſer,

Breiteſtraße, neben der Poſt.

Halle a./S.
Circus Charles Hinnée

auf dem WranckensplIiatze.
Täglich r in der höhern Reit-

kunſt, Pferdedreſſur, Gymnastique, Ma-
növern, Quadrillen, Pantomimen und Steeple

Je Das Räh T tas Nähere beſagen die Tageszettel.
Preiſe der Plätze:

Nummerirte Stühle 20 Sgr. I. Platz 15 Sgr. II. Platz
10 Sgr. Gallerie 5 Sgr. Kinder unter 10 Jahren be-
zahlen auf dem I. und II. Platz die Hälfte. Militairs

ohne Charge bezahlen auf der Gallerie 3 Sgr.
Der Billet- Verkauf iſt von Morgens 10 Uhr ab bis

Mittags 1 Uhr und von 3 Uhr Nachmittags ununterbrochen
bis zum Schluß der Vorſtellung an der Caſſe im Circus.

Ginla 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
nde gegen 10 Uhr.Charies inné,

Director.

Ein Knecht kann zum erſten April in Dienſt treten
W. Peuſchel sen.beim Fleiſchermeiſter

Auch können die gekauften Meubles durch mein Meubles Fuhrwerk befördert werden.

Am 1. April
erfolgen die Ziehungen: der K. K. Oeſterreichi-

ſchen Eiſenbahn-Looſe.
Hauptgewinne des Anlehens ſind: 21 mal fl. 250,000,

71 mal fl. 200,000, 103 mal fl. 150,000, 90 mal
fl. 40,000, 105 mal fl. 30,000, 90 mal fl. 20,000,
105 mal fl. 15,000, 370 mal fl. 5000 und 1670 mal
Gewinne von fl. 4000 bis abwärts fl. 1000.

Die geringſte Prämie, welche jedem Obli-
ations- Loos mindeſtens zufallen muß, be-
rägt fl. 135. 1 Loos für obige Ziehung koſtet Thlr.

2 und 6 Looſe Thlr. 19.

Ferner am I. S Ziehung des
Anlehens der Stadt Mailand.

Hauptgewinne des Anlehens: 25 mal Fr. 100,000,
10 mal Fr. 80,000, 5 mal Fr. 70,000, 5 mal Fr.
60,000, 10 mal Fr. 50,000, 5 mal Fr. 45,000,
10 mal Fr. 40,000, 10 mal Fr. 10,000, 10 mal Fr.
5000, 1680 mal Fr. 4000 bis zu Fr. 1000 und
Fr. 600.

Jedes gezogene Loos muß allerwenigſtens
Fr. A6 ſicher gewinnen.

2 Looſe zu dieſer Ziehung koſten zuſammen nur Thlr.
1; 22 Looſe Thlr. 10 und ſind, ſo wie die obigen Looſe,
gegen Einſendung des Betrages in Treſorſcheinen oder an
derem gangbaren Papiergeld oder per Poſtvorſchuß durch
unterzeichnete Staatseffecten Handlung zu beziehen. Pläne
werden gratis und franeo verabfolgt. Die Ueberſendungder Ziehungsliſten erfolgt portofrei Kfort nach der Ziehung.

Beſtellungen beliebe man clürect zu adreſſiren an

Meinrich Brisboifs,
Staatseffecten- Handlung in Frankfurt a. M.

ScChiceeehed i s,
Mittwoch den 26. März, Abends 7 Uhr, Concert.

Nach demſelben Tänzchen.
Scheider, Stabstrompeter.

Einen Lehrburſchen ſucht der Stellmachermeiſter Götze
in Cracau.

Eine Köchin, welche die Hausarbeit mit übernimmt,
wird zum 1. April geſucht. Das Nähere iſt bei der Koch-
frau Scharch zu erfahren.

Merſeburg, den 22. März 1862.



CConcert Anzeige
Sonnabend den 29. März 1862, Abends

7 Uhr, im Schloßgarten- Salon Concert des
K. Sachſiſchen Kammervirtuoſen F. A. Kummer aus
Dresden.

1) Trio von Beethoven für Piano, Violine, Cello.
2) Concertſtück für Cello mit Begleitung des Piano.
3) Salon Stück für Piano.
4) Cantilene und Mazurka für Cello mit Begleitung des

Piano.

5) Drei Lieder von F. Schubert für Cello mit Beglei-
tung des Piano.

6) SalonStück für Piano.
7) Capricecio über ungariſche Melodien für Cello mit

Begleitung des Piano.
Eintritts- Billets à 7 Sgr. beim Kaufmann Wieſe

zu haben. Kaſſenpreis 10 Sgr.

Vom 1. April c. ab beabſichtigt der Unterzeichnete
hier gründlichen Unterricht im Pianoforte Spiel und der
Theorie zu ertheilen. An demſelben können auch die Herren
Lehrer Theil nehmen, welche ſich in der Theorie und Praxis
zu vervollkommnen wünſchen. Zur Ertheilung des Unter-
richts werde ich mich wöchentlich zweimal von Halle aus,
wo ich mich vorläufig niedergelaſſen habe, hier einfinden
und bitte ich, Anmeldungen zur Betheiligung am Unter-
richte in der Buchhandlung des Herrn Stollberg nieder
zulegen.

Merſeburg, den 24. März 1862.
C. Hauſe,

Profeſſor der Muſik.
Der Frayenverein iſt durch die allgemeine Theilnahme

für den von ihm beabſichtigten Bazar zur Unterſtützung
Nothleidender in den Stand geſetzt, dieſen auf

Sonntag den 6. April, Nachm. von 5 Uhr ab,
im Schloßgartenſalon feſtzuſetzen, wo am Eingange ein
Entrée von 2 Sgr. gegen Marken erhoben werden ſoll,
die beim Verkauf in Zahlung angenommen werden.

Jndem nun allen gütigen Gebern, die bereits Geſchenke
eingeſandt, der herzlichſte Dank geſagt wird, ergeht die
freundliche Bitte an Diejenigen welche noch Gaben in Aus-
ſicht geſtellt haben, dieſe bis ſpäteſtens zum 1. April ein-
zuliefern, mit Ausnahme von Backwerk, Blumen u. dergl.,
um deren Einſendung erſt am Tage vorher und in den
Vormittagsſtunden des Verkaufstages gebeten wird.

Nochmals allen Freunden der Wohlthätigkeit in Stadt
und Umgegend unſer Unternehmen empfehlend, bitten wir

herzlich, ſeinen Erfolg durch recht zahlreichen Beſuch zu
ſichern.

Der Vorſtand des Frauenvereins.
Cl. von Reibnitz. M. von Wurmb. D. von Byern.
M. von Zſchock. C. Grumbach. F. Schönberger.
A. Frobenius. C. von Gerhardt. Heidenreich. C.
Merkel. F. Nulandt. W. Haupt. H. Keferſtein.

Th. Reidenitz. Auguſte Ritter.
Stelle Geſuch.

Eine Köchin, welcher die beſten Atteſte zur Seite ſtehen,
ſucht zum 1. Juli e. eine Stelle. Die Exped. d. Bl. wird
die Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen.

ren erklirung,
Die üble Nachrede, die ich der Marie Schaf aus

Schkopau zugefügt habe, nehme ich als unwahr hiermit
zurück, erkläre dieſelbe für ein ehrliches unbeſcholtenes
Mädchen. Friederike Fauſt aus Schkopau.

Dem Bäckermeiſter Schubarth zu ſeinem heutigen Ge
bürtstage ein dreimal donnerndes Hoch, daß die ganze
Altenburg wackelt.

Herzlichen Dank und reichen Segen Dem, der ſo ſchön
des Meiſters Wort Math. 6, 3, bethätigt hat.

Buſch, Diac.

Dank.
Für die herzliche Theilnahme während der Krankheit

und bei der Beerdigung meines mir unvergeßlichen Sohnes,
des Buchbinders und Galanteriearbeiters Guſtav Hühnel,
ſage ich den Mitgliedern der Knothſchen Fabrik, den Mit-
gliedern der Sußmannſchen Liedertafel, den Mitgliedern der
Harmonie, ſowie den Jungfrauen und allen Denen, welche
ſeinen Sarg ſo reich mit Kränzen ſchmückten, ihn zu ſeiner
Ruheſtätte trugen und begleiteten und dem Herrn Paſtor
Gruner für ſeine im Hauſe und am Grabe geſprochenen
Troſtesworte, meinen aufrichtigſten und herzlichſten Dank.

Wittwe Hühnel.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Trompeter bei der 3. Escadron Königl.

Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 Waſchau ein Sohn. Geſtor-
ben: die jüngſte Tochter des Trompeters von der 1. Escadron Königl.

Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 Frenzel, 11 M. 6 T. alt, an
Lungenentzündung.

Freitag den 28. März Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt, ge
halten vom Herrn Adj. Frobenius.

Stadt. Geboren: dem Handarb. Heſche eine Tochter; dem
Handarb. Hüllenhagen eine Tochter (todtgeb.) dem Kauf und Handels
herrn Seidel eine Tochter dem Schneider Traue ein Sohn dein We
ber Meyer ein Sohn dem Handarb. Weiße Zwillingsſöhne dem Schuh
machermſtr. Noſenthal ein Sohn. Geſtorben: die Ehefrau des
Handelsmanns Hartwig, im 32 J., am Blutſturz die hinterl. Wittwe
des Handarbeiters Rolle, im 49. J., am Nervenfſieber. z

Donnerstag Abends 7 Uhr, 4. Faſtenpredigt. Herr Paſtor Heineken.
Neumarkt. Geſtorben: die Ehefrau des Schneidermſtrs. Ju

litz, 45 J. 2 M. 2 T. alt, an Blutverſchlag.
Donnerstag den 27. März, früh 11 Uhr allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.
Altenburg. Geboren: dem Schneidermſtr. Schneider ein

Sohn dem Oeconomen Heberer ein Sohn dem Militair-Anwärter bei
der Königl. Regierung Wächter ein Sohn. Geſtorben: die älteſte
Tochter des Handarb. Maudrich, 16 J. 9 M. alt (verunglückt beim
Einſturz der Wohnung) der Buchbindergehülfe Hühnel, 25 J. 7 M.
alt, an Bruſtkrankheit.

Mittwoch den 26. März, Abends 5 Uhr, Faſtengottesdienſt.

Der Geburtstag Sr. Maj. des Königs wurde am
Sonnabend den 22. d. M. auch in unſerer Stadt Merſe
burg in gebührender Weiſe gefeiert. Zur Vorbereitung auf
den feſtlichen Tag wurde von Seiten der hieſigen Garniſon
Muſik am Abend vorher auf dem Domplatz ein Zapfen-
ſtreich ausgeführt Morgens fand Reveille durch die ganze
Stadt von der hieſigen Scheibenſchützen Compagnie ſtatt.
Jm Laufe des Vormittags war feierlicher Gottesdienſt in
der Domkirche, nach deſſen Beendigung Militairparade und
dann Actus im Gymnaſial-Gebäude. Mittags war Diner
im Reſſourcenloeale und Abends Ball in der CaſinoGe-
ſellſchaft und an noch mehreren andern Orten.

5 Thaler
Belohnung demjenigen? der mir den ſo anzeigt, daß ich
ihn vor Gericht belangen kann', der das lügenhafte ſchlechte
Gerücht gegen unſere Tochter Friederike Beck verbreitet hat.

Merſeburg, den 24. März 1862.
Ferdinand Beck, Uhrmacher.

Charade.
Wohlmeinend' Freunde geben dir
Die Erſte, nur der Zeichen vier,
Die Zweite ſiehſt du groß und klein
Gehſt alle Tag' drinn aus und ein.
Das Ganze zeigt dir jede Stadt,
Wo'“s ſeinen Platz am Markte hat.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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